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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine medizintechnische 
Einrichtung zur Behandlung von Lebewesen mit ei-
nem Magnetfeld, insbesondere mit einem pulsieren-
den Magnetfeld.

STAND DER TECHNIK

[0002] In den letzten Jahren haben Therapiesyste-
me mit magnetischen Feldern, insbesondere mit pul-
sierenden magnetischen Feldern (PEMF) wissen-
schaftliche Anerkennung und bei den Patienten sehr 
grossen Anklang gefunden. Entsprechende Geräte 
und Einrichtungen finden vor allem Anwendung bei 
der Therapie von Schmerzzuständen, die auf eine 
übermässige Degeneration (= Abnutzung), zum Bei-
spiel Gelenkschmerzen, zurückzuführen sind. Ferner 
werden sie eingesetzt bei gestörter Durchblutung, 
zum Beispiel bei Morbus Sudeck, Raynaud-Krank-
heit, Durchblutungsstörung durch Zuckerkrankheit.
[0003] Entsprechende Geräte werde in der Regel 
mit einer Grossfeldspule angeboten, in welcher ein 
Patient mit seinem ganzen Körper Platz hat. Ferner 
gibt es auch Impulsgeneratoren mit Flachapplikato-
ren, welche ein magnetisches Streufeld erzeugen, 
das den Körper ganz durchdringt. Es ist in Bezug auf 
die Frequenz und Intensitäten identisch mit dem pul-
sierenden Magnetfeld der Grossfeldspule. Allerdings 
ist das konzentrische Magnetfeld der Grossfeldspule 
umfassender.

AUFGABE

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe 
zugrunde, die Anwendung der Magnetfeldtherapie zu 
erweitern.

LÖSUNG DER AUFGABE

[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe führt, dass ein 
ein Magnetfeld abstrahlendes Element in eine Kör-
peröffnung des Lebewesens eingesetzt ist.
[0006] Das bedeutet, dass die Magnetfeldtherapie 
nicht nur von aussen auf den Körper des Lebewe-
sens Einfluss ausübt, sondern direkt in das Innere 
einstrahlt, ohne die Aussenhaut durchqueren zu 
müssen. In der Praxis hat sich herausgestellt, dass 
hierdurch eine wesentlich direktere Einflussnahme 
auf die inneren Organe genommen werden kann.
[0007] Dieser Vorteil hat sich vor allem beim Einset-
zen des Elementes in die Vagina einer Frau gezeigt. 
Mit dem das Magnetfeld abstrahlende Element konn-
ten unklare Unterbauchbeschwerden, Perioden-
schmerzen und prämenstruale Syndrome gelindert 
werden. Ferner konnte dem Libidoverlust entgegen-
gewirkt werden.
[0008] Es ist davon auszugehen, dass eine ähnlich 
positive Wirkung auch beim Einsetzen des Elemen-
tes in den Analbereich zu beobachten sein wird. Hier 

könnte es bei Männern insbesondere zur Linderung 
prostatischer Beschwerden und zur positiven Ein-
flussnahme auf Erektionsstörungen kommen.
[0009] Wird beispielsweise das Magnetfeld abstrah-
lende Element in die Vagina eingesetzt, so dürfte es 
ratsam sein, dieses Element ringförmig auszugestal-
ten. Ferner sollte es aus hygienischen Gründen mit 
einem inerten Überzug versehen werden.
[0010] Besonders positive Erfahrungen wurden mit 
Elementen gemacht, die flexibel ausgestaltet wur-
den. Dabei kann es sich der Einfachheit halber anbie-
ten, dass ein Schlauch aus inertem Material mit ma-
gnetisierten oder magnetisierbaren Kugeln gefüllt 
und zu einem Ring geformt wird, der dann beispiels-
weise in die Vagina eingesetzt wird. Hier sind viele 
Möglichkeiten denkbar und sollen von der vorliegen-
den Erfindung umfasst sein.

Patentansprüche

1.  Medizintechnische Einrichtung zur Behand-
lung von Lebewesen mit einem Magnetfeld, insbe-
sondere mit einem pulsierenden Magnetfeld, da-
durch gekennzeichnet, dass ein ein Magnetfeld ab-
strahlendes Element in eine Körperöffnung des Lebe-
wesens eingesetzt ist.

2.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Element in die Vagina einer 
Frau eingesetzt ist.

3.  Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Element ringförmig ausge-
staltet ist.

4.  Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Element mit ei-
nem inerten Überzug versehen ist.

5.  Einrichtung nach wenigstens einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Element flexibel ist.

6.  Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in einen inerten Schlauch mag-
netisierte oder magnetisierbare Kugeln eingefüllt sind 
und der Schlauch zu einem Ring geformt ist.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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